Aufteilung des Geräte-Handbuches: 


Teil 1: Zelle 

Teil 2: Heft 1 Steuerung 
Heft 2 Logeinrichtung 

Teil 3: Triebwerk 


Teil 4: Zünderanlage 

Teil 5: Funkanlage 

Teil 6: Bedienungsvorschrift. 
Teil 7: Prüfvorschrift 


Dies ist ein geheimer Gegenstand. Mißbrauch ist strafbar. 
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D. (Luft) T. 2076 griiten. 


Teil 2, Heft 2 


FZG 76 
Geräte-Handbuch 


Teil 2 
Heft 2: Logeinrichtung 


(Stand März 1944) 


Ausgabe April 1944 


Der Reichsminister der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 


Technisches Amt 
GL/C Nr. 1495/43 g. Kdos. (E2 VIII) 


19. April 10H 


Hiermit genehmige ich die D. (Luft) T. 2076 g. Kdos -FZG 76 Ge- 
räte-Handbuch Teil 2 Heft 2: Logeeinrichtung (Stand März 1944 
Ausgabe April 1944.. 

Sie tritt mit dem Tage der Heransgabe in Kraft. 


gez. Vorwald 


Vorwort 


Das Geräte-Handbuch FZG 76 enthält diejenigen Angaben, die 
zur Einweisung und Handhabung des Gerätes erforderlich sind. 

Die im Laufe der Zeit noch eintretenden Änderungen werden 
durch Deckblättor aufgenommen. 

Um das Geräte-Handbuch ständig auf dem letzten Stand halten 
zu können, sind die zur Durchführung gelangenden Änderungen 
der Dienststelle RLM, GL/C-E 9 mitzutrilen. 


A. Kurzbeschreibung, 
R. Wirkungsweise e 
©. Hinweise für Einbau -- 

D. Einstellung des Zählwerks. 


Abb: Luftlop 
Abb. 2: Zählwerk 


A. Kurzbeschreibung 


Die Logeinrichtung hat folgende Aufgaben zu erfüllen: 
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Bei den mit Funkanlage ausge 
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3. Nach Erreichung des Zieles den Abstieg des Gerätes 76 einzuleiten. 
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Abk: Kaftlog 


Das Luftlog (Abbildung 1) ist vorn an der Bugspitze angeordnet und bestcht aus der 
Luftschraube mit Haube und dem von der Luftschraube angetrichenen Kontaktgeber. Der 
Kontaktgeber ist ein Schneckengetriebe, auf dessen Schneckenwelle die Luftschraube 
befestigt ist und dessen Schneckenrad (Preßstaff) Kontaktstifte trägt. 


Durch diese Stifte und die links und rechts seitlich am Schneckenrad gleitenden Kon- 
taktfedern wird bei jeder halben Umdrehung des Schueckenrades der Log-Stromkreis ge- 
schlossen und ein Siromimpuls an das Zählwerk gegeben. 


Das vierstellige Zählwerk (Abbildung 2) ist auf der Schalttafel im Heck angeordnet. 
Es wird durch einen Elektromagneten (2a) betätigt und zählt ılie vom Kontaktgeber 
kommenden Stromstöße in der Weise, daß bei jedem Anziehen des Magnetankers die amı 
Zählwerk eingestellte Zahl um eine Einheit der letzten Stelle rückwärts grircht wird. Auf 
der Achse der Ziffernrollen sind 2 Kontaktrollen (2b, c) angeordnet. Die Kontaktrulle (2b) 
ist durch Zahnradübersetzung mit der Hunderterziffernrolle gekuppelt, während die Kon- 
taktrolle (2c) unmittelbar mit der Tausenderziffernrolle verhunden ist. Durch Drehung 
dieser Kontaktrollen werden in einer bestimmten Reihenfolge drei Stromkreise geschlossen. 
wodurch die obenerwähnten drei Vorgänge ausgelöst werden, 


B. Wirkungsweise, 


Die im folgenden gimschtea Angaben über Flagstrecken bezichen sich auf Dewegung ds 
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‚der Log-Luftschraube ist so gewählt, daß die Tuftschtaube a 
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Elugstrecke 30 Umdrehungen macht. Da ılia Übersetzung des Schneckengetriebes 1 : 0 
ist, enacht ılas Schneckenrad auf je 100 ım Flugstreckn eine Umdrehung und schließt dabei 
zweimal den Log-Stronkreis. 


Iwerk erhält also nach 15 Umdrehungen der Luftschranbe 
‚ea Stromimpuls und dreht dabei jedesmal die Einerziffern- 
50m). Mit der Hunderterzifferurolle (1 Ein- 


Der Flektromagnet im Zi 


Die Kontaktrolle (26) ist wit der Tanseuderzifernrolle (1 Einheit = 1000 x 50 m < 

30000 m) unnittelbar verbunden. Das Kontakisrgment ist auf der Rolle zo angebracht, 

13B bei Stellung O der zweite Kontakt (Einschaltung der Funkanlage) und bei der folgrn- 

den Drehung auf Ziffer 9 der dritte Kontakt (Einleitung des Ahstieges) geschlossen wird. 
1 also 50 km vor Beginn des Abstieges in Belrich geselzt. 

il 1, Abschnilt IC) 


C. Hinweise für Einbau 


Luftlog und Zählwerk werden beim Hersteller des Rumpfex eingebaut. Um Beschh 
zungen des Luftlogs beim Transport zu vermeiden, ist die Bugspitze mit einer Schurzha, 
versehen. die erst nach dem Aufsetzen auf das (Geschütz abgenommen w 


Der Anschluß der elektrischen Leitungen wird beim Anbau der Bugspitze bzw. 
‚kverbindung hergestellt (siehe Teil 1. Abschnitt IT -Rüst 


D. Einstellung der Zählwerkszahl 


Nach Auheben des an der linken Seite des Zählwerks befindlichen Hebels (Abb. 2) siml 
die Zifernrollen frei drehbar und können auf jede beichige Zahl eingestellt worden. Die 
Einstellung wird mit einem besonderen Griffel vorgenommen. Die Zählwerkszahl z 
richtet sich nach der vom Gerät 76 bis zum Beginn des Abstieges zurückzulegenden Treif- 
entfernung cr. Diese wird mit Hilfe van Schußtafeln aus der Karlenentfernung, Flughöhe 
und den jeweiligen Windverhältnissen errechnet. Dann ist 
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Die Logzahl ist die für 15 Luftschraubenumdrehungen benötigte Flugstrecke 
rücksichtigung der am Einbauort der Luftschraube vorhandenen Strömungsve: 
und beträgt iamsosliegemder-Fahle-etwe 61 ın. Die genaue Lugzahl wird beim Einsatz des 


Gerätes bekanntgegeben. Figure 


Beispiel: 
Errechnete Treffentfernung er = 194,800 km = 194.800 
Dann ist bei einer Lagzahl von 61 
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abgerundel = 319. 

Achtung! Die einzelnen Ziffern müssen im Fenster voll zu sehen sei: 


Nach der Einstellung ist zu kontrollieren, ob in dem runden Fenster links neben den 
Zahlen die weiße Nullstellungsmarke der Kontaktrolle (2h) zu schen ist. 
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